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Im Mittelpunkte des dritten Schuljahres der euchariſtiſche Heiland ſteht, unddaher bietet das vorliegende Buch auch für den erſten eicht und Kommunion⸗Unterricht ein willkommenes Hi  mitte
Zwar iſt das Uch In erſter Linie für die Volksſchule un Bayern beſtimm worden; eS ird aber keinem Katecheten un Oeſterreich —chwer ſein, dasBuch nach dem von dem Ordinariate ſeiner iözefplane 3 verwerten und die Erzählungen den 3u memorierenden Wortlaut

vorgeſchriebenen Le  hr  2
unſeres leinen Katechismus anzuſchließen

Freiſtadt. Iſidor Rohm ETL.

13) Grundfragen der Philoſophie und Pädagogik. Für gebildeteKreiſe dargeſtellt von Dr Willems, Profeſſor der Philoſophie um
Prieſterſeminar 3u Trier and Das Sinnenleben (XVI 550);and Das geiſtige Lehen XII U. 560) Trier 1915, ruck und
Verlag der Paulinus⸗Druckerei, M

Im vorliegenden Werke bietet uns rofefſor Ir Willems, der In Fachkreiſen als Verfaſſer eines großangelegten hiloſophiſchen Lehrbuches undanderer philoſophiſcher Werke ein bedeutendes Anſehen genießt, den Inhaltder Vorträge dar, welche auf einem von der Lehrer⸗ und Lehrerinnen-Ver⸗einigung in Saarbrücken veranſtalteten zweijährigen KurfUs chalten wurdenDie Vorträge verfolgen den Zweck, durch eine tiefere, doch für gebildete Kreiverſtändliche Erörterung der grundlegenden Fragen der iloſphiſchen Disziplinen: der Erkenntnislehre, der Seinslehre, der Pfologie und Sittenlehredie Vorausſetzungen JUum Verſtändniſſe der pädagogſchen Probleme und zurintenſiveren Durchführung der ädagogiſfchen Aufgaben ſchaffen
ann das erk als eine von ädagogiſfDarſtellung der Philoſophie bezeichnen. Es Tel Bände umfaſſen: der

chen Intereſſen orientierte
Qan behandelt die Probleme des ſinnlichen en

der 11., der demnächſt erfcheinen ſoll, das en
5, der II das intellektuelle,

Der Verfaſſer auf dem Standpunkte der ariſtoteli=chriſtlichen
einer mehrtauf
Philoſophie Ueberzeugend ird ausgeführt, Wie allein diefeS Syſtem, die Fruchtendjährigen Spekulation, die auch mit den Aufſfchlüſſen derchri  ichen Religion im Einklange ſteht, vermögend iſt eine befriedigendeöſung der pädagogiſchen rundf der Fragen nach der Natur des Er.ziehungsſubjektes, dem Ziele und den Mitteln der Erziehung gewähren.Die Reſultate der empiriſfchen Seelenforſchung ſelbſt verlangen nach einerDeutung im Sinne der ariſtoteliſch⸗ſcholaſtiſchen Prinzipien. Schon Volkmann,der berufene Herbartianiſche Pſychologe, ſoll ſich ſeinerzeit geäußert en DieHerbartianiſche Pfologie muß durch erne andere erfdurch die ariſtoteliſch⸗-ſcholaſtif etzt werden, und zwar

as ETL zeigt die Merkmale der Willemsſchen Arbeiten auf Gründlich⸗keit und tefe un der Herausarbeitung der philoſophiſchen Prinzipien, Schärfeder Beweisführung, arhei und Ueberſichtlichkeit der Darſtellung emind die Reſultate der empiriſchen Pſychologie, ſpeziepirik, un einem Umfange herangezogen,
der pädagogiſchen Em

der einen Ueberblick über  1. dasGebiet der pädagogiſch-empiriſchen Forſrobleme gewãa rt
chung Uund die Menge der Einzel⸗

verweiſe auf die ſchnitte um Bande: 77  te experimentellePſychologie und ihre Bedeutung für Unterricht Uund ErziehUng“,

4⁴ „Die experi⸗mentelle Gedächtnisforfchung und 3  ihre Bedeutung ur den Unterricht“, 77  teexperimentelle Erforſchung der Vorſtellungen In ihrer Beziehung 3 Unterrichtund rziehung“, „Die Anſchauung im der pſychologiſchen Forchung“,„Die Apperzeption“. Aus dem II ande mag der Ab nitt „Das geiſtigeLeben Iim der experimentellen Pſychologie“ ausgezeichnet durch dieobjektive Darſtellung und maßvolle Beurteilung moderner pädagogiſcherProbleme, hervorgehoben werden
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Fragen der Erziehung ird nach dem Kriege eln noch intenſiveres
Intereſſe entgegengebracht werden, als S bisher der Fall gewef
vorausſichtlich großen, uinneren Kämpfen

Wir gehen
So darf eine eingehende, auf ariſtoteliſch-chriſtlichen Prinzipien beruhende

auch Anforderungen genugtuende Erörterung der pädagogiſchen Pro
bleme Pite das vorliegende erk ſie ietet, allen empfohlen werden, welchen
die ahrung der chriſtlichen Erziehungsgrund  — und die kraftvolle Durch
führung erſelben anvertraut iſt

Leitmeritz. Dr enzel Pohl Theologie-Prof ſſor
14 Lexikon der Pädagogik. Im Vereine mit Fachmännern und

Unter beſonderer Mitwirkung von Hofrat Profeſſor Dr tto Will
herausgegeben von Ernſt M Roloff Lateinſchulrektor

In un Bänden Lexikonoktavſ. and Prämien bis Suggeſtion.
(III U 1348 Sp.) Freiburg, Herder. eb in Halbfaſſian M 1
un Buckram⸗Steifleinen⸗Einband

Der Band enthält über 330 ſelbſtändige Artikel, die bei aller napp⸗
heit in der Darſtellung doch ausreichend üher die einzelnen Gegenſtände auf
klären, meiſtens die geſchi Entwicklung verfolgen und den gegenwärtigen
Stand klarſtellen Ueberall iſt vollſte Objektivität eingehalten. Man zahl⸗
reiche Artikel der Pädagogik Wii weiteſten Sinne, die man Iun ähnlichen Enzy
klopädien vergeblich ſucht, 10 nicht einmal angedeutet werden

Lediglich, zeigen, In welcher Art die einzelnen Gegenſtände ab  F
gehandelt werden, ird Im nachfolgenden auf einige näher eingegangen.

Willmann unterſcheidet un der Entwicklung der proteſtantiſchen
Päd gogi ſeit Luther die Zeit des Alteren Humanismus, die des Pietismus,
des Nationalismus, des Einfluſſes der Philoſophen Schleiermacher und Herbart,
bis ſich ene eigene evangeliſche Pädagogik entwickelte, die ihre Hauptvertreter
In Palmer, Schrader und Nägelsbach fand, eren größtes literariſches erk
die Schmidſche Enzyklopädie der Pädagogik bleibt. Die abwägende Art der
Darſtellung iſt ein chönes Zeugnis für die ſtrenge Objektivität Willmanns

Der Herausgeber des Lexikons, 0l hat mit größerer Ausführli
Feit als man erwartete, den Dichter und Pädagogen Jean Paul (Richter
behandelt und hiebei der „Levana“ eine umfangreichere nalyſe gewidmet.
Es iſt icher, J. ird von unſerer Zeit ielfach nicht richtig eingeſchätzt.

Eine ung der b  ung allerjüngſter Zeit iſt die Religions⸗
ſychologie, die ſeit nahezu zwei Dezennien als eigenes wiſſenſchaftliches
Gebiet bearbeitet ird Franz rus verhält ſich gegenüber dieſem nicht ganz
Ablehnend, etzt aber einige unerläßliche Vorbedingungen auseinander, deren
Vorhandenſein das Studium der Religions-Pſychologie der Wiſſenſchaft wie
der Praxis nützli machen kann Es iſt wohl enne tiefer begründete Er
ſcheinung, daß ſich bisher hauptſächlich Akatholiken mit Religions⸗Pſychologie
befaßten.

Hoffmann wendet ſich mit dagegen, daß Religions⸗Geſchichte,
deren moderne Richtungen ielfach evolutioniſtiſchen Einſchlag aben, Iun die
Ule als łſa der poſitiven chriſtlichen Religion gebracht werde, wie dies
In einigen Städten Norddeutſchlands ereits geſchah

Von den mit dem Worte Religion zuſammengeſetzten Terminis werden außer
den beiden obenerwähnten noch Religionsunterricht, religiöſe Bildung
mit größerer Ausführlichkeit behandelt Zahlreiche Fragen, die den Religions—
unterricht niederen Dte öheren Schulen betreffen, ind iR letzten
Jahrzehnte bearbeitet worden. une reiche Literatur, der Beſtand mehrerer
katechetiſcher Blätter, die der Katecheten ezeugen den rühmlichen
Eifer der Lieſter und Seelſorger, die verſchiedenen und JUum Teil verwickelten
Seiten des Religionsunterrichtes 3 unterſuchen. Der Münchener J Hoff
mann, der ſe inmitten der katechetiſchen Bewegung unterrichtet über


